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VOLKSBLATT 

In den vergangenen Jahren 
haben sich bedeutende ge­
sellschaftliche Veränderun­
gen abgespielt: Der Ausbil­
dungsstand der Frauen nähert 
sich demjenigen der Männer 
langsam, aber stetig an. 
Mädchen zeigen in der 
Schule im Durchschnitt leicht 
bessere Ergebnisse als Kna­
ben, und sie erhalten knapp 
die Hälfte der ausgestellten 
Maturitätserzeugnisse. 

Niemand wird heute mehr im Ernst 
behaupten können, Männer seien den 
Frauen intellektuell überlegen. Umso 
bedrückender sind die nach wie vor 
feststellbaren Diskriminierungen, in 
denen Intelligenz scheinbar gefragt 
ist. 

Auf den Lehrstühlen der Schweize­
rischen Hochschulen sitzen über 90 
Prozent Männer. In Kaderschmieden 
wir der ETH und der HSG studieren je­
weils neben einer Frau drei Männer 
und in den Chefetagen von Wirtschaft 
und Verwaltung sind Frauen eine ver­
schwindend kleine Minderheit. In Par­
lamenten und Regierung dominieren 
nach wie vor Männer. 

Und was ist mit den Frauen? Die 
meisten Frauen sind fachlich qualifi-

Allen Fortschritten zum Trotz: Von Gleichberechtigung kann noch keine Rede 
sein - weder in der Wirtschaft noch in der Politik noch in der Familie. 
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ziert und leisten während langen Pha­
sen ihres Lebens Berufsarbeit. Sie 
sind in der Wirtschaft allerdings noch 

immer, massiv benachteiligt. Die Hälfte 
der erwerbstätigen Frauen arbeitet in 
einem Teilzeitverhältnis. Dies ist oft 

verbunden mit schlechteren Löhnen 
sowie geringen Aufstiegschancen. , 

Viele Frauen haben genug von den 
herrschenden Verhältnissen, dies 
zeigt sich einerseits auf der individuel­
len Ebene. Frauen äussern in der Part­
nerschaft vermehrt ihre Bedürfnisse, 
setzen ihre Anliegen selbstbewusst 
durch oder ziehen notfalls Konse­
quenzen. Nicht umsonst wird die 
Mehrheit der Scheidungsklagen von 
Frauen eingereicht. 

Durch Kompromisse 
gleichberechtigt 

Auch im öffentlichen Leben macht 
sich Frauenpower bemerkbar. Auf 
dem politischen Parkett haben die 
Frauen mit der Einführung des Stimm-
und Wahlrechts, der Verankerung der 
Gleichstellung in der Bundesverfas­
sung, dem partnerschaftlichen Ehe­
recht und Gleichstellungsgesetz 
grosse Fortschritte erzielt. Der gesell­
schaftliche Vormarsch der Frauen er­
scheint auf den ersten Blick beein­
druckend. 

Bei näherem Hinsehen treten hinter 
den Zeitungsschlagzeilen, Gesetzes­
paragraphen und Statistiken aller­
dings schwerwiegende Mängel zu 
Tage. Frauen haben zwar ihren Bei­
trag an der Erwerbsarbeit massiv aus­
gebaut, däneben müssen sie aber den 
Hauptanteil an Haushalt und Kinder­

betreuung unverminderlich leisten. 
Männer haben nämlich ihren häusli­
chen Einsatz bloss unwesentlich aus­
gebaut Haben Sie gewusst, dass nur 
etwa' ein Prozent der Männer mit 
schulpflichtigen Kindern mit ihrer 
Partnerin Haushalt, Kinderbetreuung 
und Erwerbsarbeit gleichwertig teilt? 
M i t  anderen Worten: Frauen erkaufen 
sich ihren Mehreinsatz in der Wirt­
schaft und im übrigen öffentlichen Le­
ben mit entsprechenden Döppelbela-
stungen. Und allen Fortschritten zum 
Trotz: Von Gleichberechtigung kann 
noch keine Rede sein - weder in der 
Wirtschaft noch in der Politik noch in 
der Familie. Männliche Sympathie für. 
die Gleichberechtigung der Frauen ist 
heute eine - Selbstverständlichkeit 
Was nun aber.Not tut, sind Tatsachen. 

Lassen wir uns Männer doch ein­
fach etwas einfallen, damit wir mit die­
sen Tatsachen nicht jeden Tag leben 
müssen, sondern uns lieber Gedanken 
machen, wie wir diesem Umstand 
Sorge tragen können. Sei es im priva­
ten wie im geschäftlichen Bereich. 

Claudio Cottiati, Dienstleistungen für 
Dauerstellen, Kaderselektion und 
Temporärarbeit Reichsgasse 3,7002 Chur 
E-Mail:  cottiatijiersonaltreuhand@spin.ch  
Telefon 081250 08SO 
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Auch , 
Nichtgolffer sind / V  : 

herzlich willkommen! \ J i  
Suchen junge Kaderleute für Küche und Front • qualifizierte 
Mitarbeiter für Küche und Service • Top Hilfskräfte für Office v 

und Buffef • Flexible Aushilfen für Events ' 

Bieten Top Infrastruktur • Lockere Gäste • Viel Arbeit • 
Gute Entlohnung • Geregelte Arbeitszeiten • Wellness zum Relaxen • 
Wohnen im Hotel • Golf-Kurse für Anfänger • Innovative Führung. 

Nou-iroffnung Jon! 2002 Öffentlich geführt • Täglich ß 
geöffnet • Durchgehend gesamtes Angebot • Bar-Cafeteria • Bistro / • '  
' • Gartenterrasse • Events bis 200 Personen • Member Lounge ^ ;V< 

V .Interessier*? Coni fiieler freut sich auf ' , • ; 
Ihren Anruf, Tel. 081641 11 74 
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CH-7013 Domnt/Em»  Bonodni 
Telefon081 633 34 33-Telefax081 630 34 35 B S H 0  

E-Mail  fofo@golf-restauniriJ.ch • www.go!f-festajrant.ch  I jSsBSS 
AudiNichtgolfersind V-Wiwillkommen  : B « I r i # b  
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• Waldhaus Flimswt" 

Sprachheilschule der Kreise Fünf Dörfer 
und Maienfeld 
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 

Logopädin/Logopäden 
für ein Pensum von ca. 40-100%. 
Beim Arbeitseinsatz handelt es sich um die Betreuung von 
3 benachbarten Gemeinden im Bündner Rheintal. 
Auskunft über die Stelle erteilt gerne: Frau Denise Nay 
Ausschussmitglied Sprachheilschule Trimmis 
Telefon 081 35312 38 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an: . . 
Sprachheilschule Fünf Dörfer/Maienfeld 
c/o Schulrat Igis-Landquart, Herrn Kurt Biedermann 
Präsident,. Postfach 287,7302 Landquart 

Sie wollen ein neues Auto/ neue Möbel oder 
in die Ferien? Wir können Ihnen helfen! 

Die Südostschweiz Pressevertrieb AG sucht 
zuverlässige 

1 ®  

für die Frühzustellung diverser Tageszeitungen in den 
folgenden Gemeinden: 

Balzers Mauren Eschen 
Schaan Triesen Vaduz 

Sind Sie daran interessiert? Dann rufen Sie uns bitte an. Weitere 
Auskunft erhalten Sie unter Telefon 0041 81 255 55 10. 

Südostschweiz Pressevertrieb AG 
Kasernensfrasse 1, 7000 Chur 
Tel. 0041 81 255 55 10 
Fax 0041 81 255 51 10 
gflalichor@suodost5chwoiz.ch  
www.suodoslschwoiz.ch 

Ein Unternehmen der Südoslschweiz Mediengruppe 

SilDOStSCHMIZ 
PRESSEVERTRIEB AG 
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Schvliattnat . 

Suchen Sie eine neue Herausforderung an einem 
attraktiven Arbeltsplatz? 

Das Schulinternat Waldhaus sucht auf Anfang 
August 2002 zur Mitarbeit auf  einer der beiden 
Wohngruppen 

Sozialpägagogin/ 
Sozialpägogen 
Unsere Institution betreut 16 _ Mädchen und 
Knaben im Pimarschulalter, die au f  Grund ihrer 
aktuellen Lebenssituation vorübergehend oder 
längerfristig a u f  eine intensive und  individuelle 
erzieherische Betreuung angewiesen sind. In 
einem überschaubaren und klar strukturierten 
Rahmen versuchen wir, den spezifischen Bedürf­
nissen unserer Kinder gerecht zu werden und  sie 
in Ihrer Entwicklung zu unterstützen. 

Wir erwarten: 
-abgeschlossene Ausbildung in Sozialpädagogik 

oder gleichwertige Qualifikation 
-Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Offenheit 
- Berufserfahrung erwünscht 

Wir bieten: 
- fortschrittliche Arbeitsbedingungen 
-Fortbildungsmöglichkeiten 

Auskünfte: Herr Roland Kurmann und 
Herr Felix Fiepp (Telefon 0819111269) 

Schriftliche Bewerbungen mi t  den üblichen 
Unterlagen bitte an: Herrn Werner Graf 
Heimleiter, 'Schulin tomat,7018 Films Watdhaus 
(e-mail:  werner.graf@zkj.dy) 
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Arosa Bergbahnen AG/BcrgrestaurantTtchuggenhQtto 
Wir  suchen zur Vervollständigung unseres jungen Teams per sofort 

Allrounder/Köche 
Gratis Skiabonnertient! . 

Alain  Balblnot.Tel.08l  37B 84 45 
techuggenhuette@arosabcrgbahnen.ch 
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